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PRESSEMITTEILUNG  

Technologieoffenheit – auch außerhalb der Mobilitätsdebatte 
 
Stuttgart, 29. März 2023 – Südwesttextil begrüßt die jüngste Entscheidung der euro-
päischen Kommission in der aktuellen E-Fuels-Debatte als wegweisend für die euro-
päische Industriepolitik.  
 
Die EU-Kommission und das Verkehrsministerium haben einen Kompromiss erreicht: 
Fahrzeuge mit Verbrennungsmotoren können auch nach 2035 weiterhin neu zugelas-
sen werden, aber nur unter der Bedingung, dass sie ausschließlich CO2-neutrale 
Kraftstoffe, sogenannte E-Fuels, verwenden. Diese werden mithilfe von Strom aus er-
neuerbaren Energien gewonnen und haben ein vielversprechendes Potenzial, CO2 zu 
reduzieren und einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten z.B. im Einsatz für 
Schiff-, Flugzeug- oder Straßenverkehr. Südwesttextil stimmt dieser Kompromisslö-
sung zu und plädiert allgemein für die Notwendigkeit gegenüber einer Vielfalt an Alter-
nativen und Ansätzen offen zu bleiben, die in unterschiedlichen Kontexten und Regio-
nen zum Einsatz kommen und sich auch sogar gegenseitig ergänzen können. Mit der 
Einigung setzt Europa, wie Verkehrsminister Volker Wissing bereits unterstrichen hat, 
ein Zeichen für Technologieneutralität – diese offene Haltung wird auch in anderen 
Debatten benötigt. 
 
Südwesttextil-Hauptgeschäftsführerin Edina Brenner betont: „Auch die Textilindustrie 
setzt aktuell den "Fuel Switch" um und hat bereits erneuerbare Energien in vielen Stu-
fen der textilen Kette eingesetzt. Allerdings gibt es immer noch energieintensive 
Schritte wie die Textilveredlung, für die wir auf innovative Lösungen angewiesen sind, 
um Öl und Gas zu ersetzen. Wir müssen uns bewusst sein, dass es keine alleinige 
Lösung für die Zukunft der Energieversorgung gibt. Stattdessen ist es wichtig, alle Op-
tionen in Betracht zu ziehen und die beste Kombination von Lösungen gemeinsam zu 
finden. Dies erfordert Investitionen in Forschung und Entwicklung, Anreize für erneu-
erbare Energien und nachhaltige Technologien sowie Offenheit, Kooperation und Fle-
xibilität der beteiligten Akteure.“ 
 
 
⁄ Die Textil- und Bekleidungsindustrie ist Deutschlands zweitgrößte Konsumgüterindustrie und bei tech-

nischen Textilien Weltmarktführer.  
⁄ Südwesttextil vertritt die Interessen der Branche in Baden-Württemberg. Der Wirtschafts- und Arbeitge-

berverband ist eine Gemeinschaft von rund 220 Unternehmen mit 7 Mrd. Euro Umsatz und 24.000 Be-
schäftigten.  

⁄ Viele sind wichtige Zulieferer für die Autoindustrie, Luft- und Raumfahrt und Medizin oder machen mit 
attraktiver Mode und hochwertigen Heimtextilien den Alltag schöner und komfortabler.  

⁄ Südwesttextil ist Berater für seine Mitglieder, Netzwerker in Politik und Wirtschaft, Sozialpartner in der 
Tarifpolitik, Förderer der Textilforschung und des Engagements für soziale und ökologische Standards.  

 
Textil aus Baden-Württemberg ist der Stoff, aus dem die Zukunft ist. 


